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Bücher und so … Freunde der Gemeindebücherei Stelle
Die Gemeinde Stelle ist im Südwesten der Metropolregion Hamburgs gelegen. Ihre 
Bibliothek1 ist klein, aber fein: Eine Diplom-Bibliothekarin versorgt die ca. 11 000 Ein-
wohner mit 17 000 Medieneinheiten. Unterstützt wird sie durch ihre Mitarbeiterin, die 
neben ihrer Arbeitszeit noch ehrenamtlich aktiv ist, eine weitere Ehrenamtliche sowie 
mehrere Schülerhilfen und nicht zuletzt durch den Förderverein „Bücher und so ... 
Freunde der Gemeindebücherei Stelle e. V.“2
Der Bücherverein versteht sich selbst als Unterstützung der Bücherei. Er möchte 
ihre Interessen in der Gemeinde an Stellen vertreten, an denen der Bibliothek selbst 
oft die Hände gebunden sind. Neben Öffentlichkeitsarbeit und der Pflege der Zusam-
menarbeit mit Kinder- und Jugendeinrichtungen in der Gemeinde geht es meistens 
auch um etwas, um das sich eigentlich immer alles dreht: das Geld.
Die Einsparungen im Kultursektor waren im Mai 1998 der Anstoß für die Grün-
dung des Vereins. Die Bücherei war und ist eine der zentralen Kultureinrichtungen im 
Ort und ihr hoher Qualitätsanspruch sollte nicht unter dem knapper werdenden 
Haushalt der Gemeinde leiden. Obwohl so klein, ist die Bibliothek breit aufgestellt: 
Neben analogen wie digitalen Büchern bietet die Bücherei zwei Lautsprecher-Sessel 
zum Hörbuch- und Musik-CD-Hören sowie zwei Nintendo-3DS-Säulen zum Testen der 
Konsolenspiele an. Für die Kleinen wurde mit Hilfe des Fördervereins eine Spielecke 
eingerichtet. Derzeit bemüht sich der Verein um Sponsoren, die die Finanzierung 
einer Medienecke ermöglichen.
Ein Renner: Open-Air-Kino auf dem Rathausplatz
Selbst aktiv wird „Bücher und so ...“ mit unterschiedlichen Veranstaltungen, die im-
mer in Absprache und Zusammenarbeit mit der Bücherei auf die Beine gestellt werden.
Bei den jungen Nachwuchslesern ist besonders das Open-Air-Kino, das jeden 
Freitag nach den Sommerferien auf dem Vorplatz der Bücherei stattfindet, beliebt. 
Der Eintritt ist kostenlos, es können jedoch Lose für einen Kinogutschein oder ähnli-
che Preise erworben werden. Gewinnen kann auch, wer am Filmtitel-Rätsel teilnimmt. 
Welcher Film gezeigt wird, ist nämlich geheim. Eine große Leinwand und eine ent-
sprechende Soundanlage werden jedes Jahr von einem ortsansässigen Elektrofach-
handel zur Verfügung gestellt. Bei Regen muss auf die Räume der Bibliothek ausgewi-
chen werden.3
Die Gäste bringen sich kleine Stühle oder Decken mit, der Verein bietet Speisen und 
Getränke an, und so kann ein wunderschöner Kinoabend unter freiem Himmel erlebt 
werden. Einziger Dorn im Auge sind in diesem Zusammenhang allerdings die Gebühren 
der GEMA. Die Auswahl der Filme, die für Freiluftaufführungen zugelassen sind, ist oh-








 Gerade in einer kleinen Bibliothek 
ist es wichtig, dass diese und ihr 
Förderverein Hand in Hand arbeiten. 
Halten Sie sich vor Augen, dass Sie 
dieselben Ziele verfolgen. Nur so 
können Sie sie erreichen.
 
„Open-Air-Kino auf Rathausplatz. 
Zu einem Open-Air-Kino laden die 
Gemeindebücherei Stelle und der 
Verein ‚Bücher und so‘ am Samstag, 
17. August, ab 20 Uhr auf den Rat-
hausplatz ein. Der Film ist für jedes 
Alter geeignet und startet mit Ein-
tritt der Dunkelheit. Den Titel gibt 
es nur in der Bücherei zu erfahren, 
wo man sich gleich für ein Gewinn-
spiel registrieren lassen kann. Der 
Eintritt ist frei. Sitzgelegenheiten 
sollten mitgebracht werden.“ 




Abb. 1: Für gute Presse wurde gesorgt: „Ein Film, dessen Titel noch geheim ist …“5
Noch ein Renner: Die bücherKABINE
Zu einer weiteren, dauerhaften Leistung des Büchervereins gehört die Bücherkabi-
ne.6 Die Mitglieder konnten 2013 die Leiterin des Fachbereichs Familie, Kultur und 
Sport dazu bewegen, ein Bücherregal in einer umfunktionierten Umkleidekabine im 
Freibad Stelle in der Art eines öffentlichen Bücherschrankes einzurichten. Hier kön-
nen fortan Romane, Zeitschriften und Kinderbücher ausgeliehen werden. Dass dies 
zumeist ältere oder ausrangierte Exemplare sind, stört nicht: Die Bücherkabine wird 
sehr gut genutzt und hat so einen festen Platz im Büchereiangebot eingenommen.
Zitat aus der Homepage von „Bücher und so …“7
Sommer 2013
Das neue Freibadkonzept zeigt bereits Wirkung. Ab sofort haben die Gäste des Freibades die Gele-
genheit, sich Lesestoff aus der „bücherKABINE“ auszusuchen. Die „bücherKABINE“ ist bestückt mit 
Romanen, Zeitschriften und einigen Kinderbüchern. Ganz nach dem Motto „Bücher nehmen, lesen, 
bringen“ darf jeder sich dort bedienen.
Die Mitglieder des Vereins „Bücher und so… Freunde der Gemeindebücherei Stelle e. V.“ hatten schon 
lange die Idee eines öffentlichen Bücherschrankes. Das neue Freibadkonzept gab jetzt den Anstoß, 
diese Idee in die Tat umzusetzen. Annette Hardekopf, Leiterin des Fachbereichs Familie, Kultur und 
Sport reagierte spontan und veranlasste die Beschaffung eines Bücherregals, das in einer Umkleide-
kabine seinen Platz fand. In Zusammenarbeit mit der Gemeindebücherei Stelle entstand so die „bü-
cherKABINE“. In regelmäßigen Abständen wird Büchereileiterin Nikola Laudien die „bücherKABINE“ 
besuchen und die Regale auch auffüllen.
Sie möchten das Ende Ihrer angefangenen Lektüre erfahren? Natürlich dürfen Sie das Buch auch mit 
nach Hause nehmen, um es zu Ende zu lesen.
5 http://www.kreiszeitung-wochenblatt.de/stelle/service/open-air-kino-in-gemeindebuecherei-
d46559.html
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Abb. 2: Die bücherKABINE im Freibad: Bücher nehmen – lesen – bringen. Werbung für die Gemeinde-
bücherei! © N. Laudien.
… und so …
Neben dem Open-Air-Kino haben auch die Buchpräsentationen durch Annemarie 
Stoltenberg Tradition. Jedes Jahr im Frühherbst präsentiert die NDR-Moderatorin 
Neuerscheinungen und plaudert aus dem Nähkästchen des Buchmarktes selbst. Sie 
lockt meist um die 70 Menschen in die Gemeindebücherei, die mit Federweißem und 




so erfolgreich, dass sie mittlerweile zahlreiche Nachahmer gefunden hat und Frau 
Stoltenberg jeden Herbst quasi auf Lesereise in der ganzen Region gebucht ist.
Tipp  
Es müssen nicht immer alle Mittel durch aufwändige Veranstaltungen selbst erwirtschaftet werden. 
Sponsoren können sowohl für einmalige Aktionen als auch für langfristige Partnerschaften gewonnen 
werden. Dies kann sich auch durch Mitgliedschaft eines Vertreters des Sponsors im Verein oder im 
Vorstand ausdrücken.
Das Rezept
Die Gemeindebücherei Stelle und ihr Bücherverein sind ein Paradebeispiel dafür, 
dass man auch im kleinen Rahmen und mit begrenzten personellen Ressourcen 
Großartiges leisten kann. Alles, was es dazu braucht, sind Engagement, Durchset-
zungsvermögen und Teamwork. Die Bibliothek und ihre Freunde stehen im ständigen 
Dialog und treten auch nach außen hin als gleichberechtigte Partner auf. Dies ist die 
Grundlage für eine harmonische und erfolgreiche Zusammenarbeit.
Abb. 3: Wichtig: Gesicht zeigen! Screenshot des Webauftritts der Gemeindebücherei und des 
Büchervereins.9
Die zitierten Internetquellen wurden zuletzt am 17.1.2015 aufgerufen.
9 http://www.buecherei-stelle.de/Buechereiverein.php?nr=3
